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7. Mai 2024

"DIVERSE STADT" - zahlreiche Aktivitäten der
Stadtverwaltung zu "Diversity & Pride Month"
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07.05.2024
Hört man Neugießener/innen oder Besucher/innen zu, so erfährt man, dass Gießen ganz
besonders für die große Vielfalt, die Internationalität und das friedliche Zusammenleben
bewundert wird. Die vergleichsweise junge Gießener Bevölkerung mit Menschen aus fast
allen Nationalitäten, Sprachen und Kulturen macht unsere Stadt außerordentlich
interessant sowie lebens- und liebenswert.

Mit verschiedenen Aktionen möchte die Universitätsstadt Gießen zeigen, wie diese
Vielfalt unsere Stadt bereichert. Im Jahr 2023 stellten mehrere Ämter der Stadtverwaltung
erstmalig ein buntes Programm zum „Diversity-Month“ im Mai und dem „Pride-Month“ im
Juni im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Diverse Stadt“ zusammen. Ermutigt durch die
große Resonanz auf die unterschiedlichen Aktionen gibt es auch dieses Jahr wieder
zahlreiche Angebote:

Am 8. Mai läuft der Film „The Danish Girl“ ab 18 Uhr in der Reihe „Cine Divers“ im
Kinopolis Gießen. Der Film von Tom Hooper stellt das Leben des Malers Einar Wegener
und seiner Frau Gerda während Einars Transition von einem Mann zu einer Frau dar.
Einar wird von seiner Frau gebeten, ihr Modell für ein Gemälde zu sein, und schlüpft in
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Frauenkleider. Die Bilder bestärken ihn in dem Wunsch, sein Geschlecht tatsächlich
seinem inneren Gefühl anzugleichen. 1931 unterzieht sich Einar in Dresden einer
Operation. Der Film ist eine bewegende Liebesgeschichte.

 Am 11.5. werden ab 11 Uhr in der Stadtbibliothek beim „Vorlesespaß! Plus“ internationale
Märchen für Jung und Alt vorgelesen. Am 14.5. berichten Schüler*innen der CBES aus
Lollar von der Flucht und dem Ankommen in der neuen Heimat im Hermann Levi Saal
des Rathauses.

Das Oberhessische Museum ist in diesem Jahr mit gleich zwei Workshops vertreten. Am 
26.5 können sich Erwachsene dem Thema „Frauen in der Kunst“ annähern und am 28.5. 
gibt es ein offenes Kreativangebot für kleine und große Kinder vor dem Alten Schloss.

Am 29.5. liest Josephine Apraku aus ihrem Sachbuch „Kluft und Liebe“ und zeigt dabei,
wie Diskriminierung uns in der Liebe voneinander trennt, wie wir trotzdem
zusammenfinden und daran gemeinsam wachsen können.

Im Prototyp (Georg-Phillip Gail-Straße 5) gibt es am 1.6. Geschichten von und über
queere Gemeinschaften in Taiwan.

Der „Pride-Month“ ist der Monat Juni, in dem die Belange von LSBTI*Q-Menschen im
Mittelpunkt stehen und sichtbar gemacht werden und der mit der Demo und dem
Straßenfest zum Christopher Street Day am Samstag, den 08.06. in Gießen umfassend
zelebriert wird.

Zudem wird der Pride Month mit einem Aktionstag der Stadtverwaltung am 4.6.
besonders eröffnet: Mit dem #prideshelf stellt die Stadtbibliothek um 16:30 Uhr eine
handverlesene Auswahl an queerer Literatur vor, um 17 Uhr zieht der Oberbürgermeister
gemeinsam mit Vertretern des CSD Mittelhessen die Regenbogenfahne am Rathaus auf
und eröffnet im Anschluss ab 17 Uhr die Ausstellung „Besonders habe ich mich immer
schon gefühlt“ zum Lebensalltag von lesbischen, schwulen und Trans-Personen im Alter
im Atrium des Rathauses.

Mit einem weiteren Film in der Reihe „Cine Divers“ “ geht es am 5.6. um 18 Uhr im
Kinopolis mit dem Spielfilm „Wir beide“ von Filippo Meneghetti aus dem Jahr 2019 weiter.

Es geht um zwei ältere Nachbarinnen, die ihre lesbische Beziehung vor ihrem Umfeld
verbergen. Als eine der beiden einen Schlaganfall erleidet, erkämpft sich die andere den
Weg zu ihrer Freundin entschlossen zurück.

Und am 11.6. um 18 Uhr wird mit dem Film "Das Ende des Schweigens" und einer
anschließenden Diskussion an die Abschaffung des „Schwulenparagraphens“, §175
StGB vor 30 Jahren erinnert.

Der Film zeichnet die Verfolgung insbesondere von schwulen Männern im Frankfurt der
1950er Jahren nach. Mit Hilfe von Juristen, die schon im Nationalsozialismus tätig waren,
wurde damals Jahren Jagd auf homosexuelle Männer gemacht. Bei einem 17-jährigen
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Strichjungen fand die Polizei ein Notizbuch mit den Namen seiner Kunden. Mehr als 200
homosexuelle und bisexuelle Männer wurden in den darauffolgenden Monaten verfolgt,
schikaniert und verhaftet. Aber auch lesbische Frauen wurden verfolgt und drangsaliert,
wenn auch auf andere Weise als Männer.

Internationaler Besuch lässt es am 27.06. ab 18:30 Uhr klangvoll werden: Die A-Capella-
Gruppe „African Vocals“ und die Swakopmund Brass Band aus Namibia bringen in der
Pankratiuskapelle Gießen ein vielfältiges Programm auf die Bühne. In den verschiedenen
Sprachen Namibias bringen sie Geschichten aus ihrer Heimat nach Mittelhessen, zum
Leben erweckt von Trommeln und passenden Choreographien.

Sämtliche Programmpunkte der Veranstaltungsreihe sind auch unter Diverse Stadt
abrufbar.
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